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SBV
Bericht vom Verbandstag

Inklusion 
Inklusionspreis 2026

In eigener Sache
letzte BiS-Ausgabe

Beim SBV-Verbandstag wurden verdienstvolle Mitglieder 
ausgezeichnet. (Mehr dazu auf Seite 11, Foto: Stefan Friedrich)

http://www.behindertensport-sachsen.de
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Sie haben soeben begonnen, das Editorial der 
letzten Ausgabe des Verbandsmagazins „Behin-
dertensport in Sachsen“ (BiS) zu lesen. Künftig 
wird es ein neues Format geben. Wir gehen weg 
von unserer bisherigen Informationsstrategie, 
eine Ausgabe der BiS im Quartal zu veröffent-
lichen. Stattdessen wird es zweimonatig einen 
Newsletter geben, den alle Mitglieder unseres 
Verbandes per Emal zugesandt bekommen. 

So, was wird Ihnen diese letzte Ausgabe bieten?

Neben Artikeln zum Behinderten- und Rehabi-
liationssport oder zum Thema: „Inklusion“ berichten wir vom 10.Verbands-
tag des Sächsischen Behinderten- und Rehabilitationssportverbandes, der 
am 9. Mai in Coswig bei Dresden stattgefunden hat. Erstmalig seit meinem 
Amtsantritt als Präsident im Mai 2010 war der Landessportbund Sachsen als 
Gast vertreten. Der neue Präsident des LSB – Herr Dr. Frank Pfeil – machte 
uns seine Aufwartung. Er nahm die besondere Situation unseres Verbandes 
in Hinblick auf das Thema „Inklusion“ wahr und versprach, sich für die finan-
zielle Unterstützung durch das Sächsische Innenministerium einzusetzen. 
Die Delegierten haben die vergangene Legislaturperiode reflektiert und das 
Präsidium sowie die Geschäftsstelle waren aufgefordert, Bilanz zu ziehen. 

Sie als lesendes Auditorium haben die Möglichkeit, auf unserer Website un-
ter Mitgliedschaft nicht nur den Rechenschaftsbericht einzusehen, sondern 
sich auch über die beschlossenen Satzungsänderungen und den Änderun-
gen in der Beitrags- und Finanzordnung zu informieren. Darüber hinaus er-
halten Sie Informationen über die Mitgliederentwicklung, über die konkrete 
Entwicklung im Behinderten- und Rehabiliationssport in den vergangenen 
vier Jahren aus dem Rechenschaftsbericht.

Ach ja, eins möchte ich Ihnen gern noch mitteilen. Das Präsidium unseres 
Verbandes ist gewählt worden. Es gibt keine Veränderungen in der Führungs-
mannschaft und das bereits zum vierten Mal in Folge. Das bedeutet, dass wir 
kontinuierlich weiter an der Entwicklung des Sächsischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband arbeiten können. Das bedeutet aber auch, dass 
uns nach wie vor ein Jugendwart fehlt. Hinzu kommt, dass spätestens zur 
nächsten Wahl nicht alle Präsidiumsmitglieder wieder antreten möchten. Also 
bitte liebe Leserschaft – meldet euch, wenn ihr ehrenamtlich Verbandsarbeit 
leisten möchtet.

Uwe Jahn

Liebe Sportfreundinnen, 
liebe Sportfreunde!

Uwe Jahn, Foto: SBV
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10. Verbandstag des SBV am 9. Mai 2026
in Coswig

Auf der alle vier Jahre stattfin-
denden Delegiertenversamm-
lung des SBV in Coswig wurde 
das Präsidium nahezu einstim-
mig bestätigt und wird für vier 
weitere Jahre die Geschicke des 
Verbands führen. Der 63-jährige 
Leipziger Uwe Jahn steht dem SBV 
als Präsident seit 2010 vor. Gleiches 
gilt für die Vizepräsidentin Behinder-
tensport Simone Zimmermann. Vi-
zepräsident Rehabilitationssport Dr. 
Detlev Günz und Landessportärztin 
Dr. Anne-Christin Hoffmann ver-
treten den SBV seit 2006. Dr. Hoff-
mann hätte sich gerne zurückgezo-
gen und ist nur aufgrund fehlender 
Nachfolge nochmal angetreten. 
Der SBV sucht nach einer Neube-
setzung. Mediziner/-innen jeglicher 
Fachrichtung können das gut ge-

Im ersten Teil des Verbandstag 
berichtete das Präsidium über 
die Entwicklungen der vergange-
nen Jahre in den unterschiedli-
chen Bereichen mit Schwerpunkt 
auf das Jahr 2025. Grundlage war 
der bereits im Vorfeld veröffentlich-
te Rechenschaftsbericht sowie die 
Präsentation vor Ort. Bemerkens-
wert war dabei die steigende Mit-
gliederentwicklung, auch wenn das 
vorpandemische Niveau noch nicht 
wieder erreicht ist, gegenüber den 
sinkenden Zahlen der Vereine und 
Gruppen (vgl. Tabelle 1). 

In den Bereichen Rehabilitations-
sport und Aus- und Fortbildung 
konnte in den vergangenen Jahren 
das hohe qualitative Level ausge-
baut und stabil geführt werden, was 
maßgeblich auf die sehr gute Umset-
zung der Vereine im Rehasport und 
die eingesetzten Referent/-innen 
zurückzuführen ist. In Verbindung 
mit einem zielorientierten Team in 
der Geschäftsstelle und einem gu-
ten Digitalisierungsstand war es 
möglich verschiedenste Aufgaben 
auf hohem Niveau zu realisieren. 
Im Behindertensport und im Bereich 
Inklusion hat es in den vergangenen 
Jahren viel Bewegung gegeben, so-
wohl inhaltlich als auch personell. 
Der Behindertensport wurde kon-
zeptionell neu ausgerichtet, was im 
Verlauf des Verbandstages auch 
durch die Zustimmung zum neuen 

Tabelle 1: Entwicklung der Vereine, der Rehagruppen und der Mitglieder in den Vereinen. Quelle: SBV 

staltbare Amt ausfüllen und können 
sich bei Interesse gerne beim SBV 
melden. 

2014 kamen der Landeslehrwart 
Rainer Scholz und die Landes-
schatzmeisterin Sylke Zehrfeld hin-
zu sowie die Revisor/-innen Anke 
Stefaniak und Swen Michaelis, die 
ebenfalls auf dem Verbandstag wie-
dergewählt wurden. Ältestes Mit-
glied ist Reinhard Bilz, der seit 1994 
im Amt ist.

Die Position des/-r Landesjugend-
wart/-in im Präsidium wird nicht 
durch den Verbandstag, sondern 
durch die Jugendversammlung 
gewählt und ist ebenfalls unbe-
setzt. Auch hier sucht der SBV 
Interessent/-innen.

Wahlen: Präsidium bestätigt und Nachfolge
dringend gesucht 

V. l. n. r.: Reinhard Bilz, Dr. Anne-Christin Hoffmann, Rainer Scholz, Uwe Jahn und Dr. Detlev Günz. 

Foto: Stefan Friedrich/SBV

 

Rechenschaftsbericht – 
Verbandstag bestätigt 
sehr gute Arbeit des 
SBV 

AKTUELLES Verbandstag
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Bestätigt wurde zudem durch die 
anwesenden Delegierten der Mit-
gliedsvereine der Handlungslei-
faden des SBV zur Prävention und 
Intervention interpersoneller Gewalt. 

Der Handlungsleitfaden setzt sich 
im präventiven Teil mit Vorausset-
zungen, Bedingungen und Situa-
tionen im Sport auseinander, die 
begünstigt durch ein Machtgefälle 
Gewalt hervorbringen könnten. Da-
raus gehen Verhaltensregeln und 
Maßnahmen hervor, die explizit alle 
Beteiligten schützen und den Sport 
gleichsam umsetzbar lassen sollen. 

Der Interventionsteil beinhaltet Kon-
trollfunktionen und Reaktionsmög-
lichkeiten, wenn über einen Vorfall 
von Gewalt berichtet wird. Aufgrund 

Weiterhin stand die Anpassung 
der Beitragsordnung auf der Ta-
gesordnung. Seitens des Präsi-
diums wurde eine Steigerung der 
Beitragssätze für Kinder in Summe 
von 0,20 € und eine Anpassung der 
Beitragssätze für Erwachsene in 
Summe von 0,50 € jeweils in zwei 
Stufen in den Jahren 2027 und 2028 
vorgeschlagen. Die Anpassung soll 
der allgemeinen Kostenentwicklung 
insbesondere der Personalkosten 
und sich auch daraus ergebenden 
Dienstleisterkosten in den kommen-
den Jahren Rechnung tragen. 

Die Gründe sowie Zeitpunkt und 
Umfang der Erhöhung wurde inten-
siv durch die Delegierten diskutiert. 
Am Ende wurde der vorgeschlage-
nen Beitragsordnung mehrheitlich 
zugestimmt.

Im ersten Teil des Verbandstag 
berichtete das Präsidium über 
die Entwicklungen der vergange-
nen Jahre in den unterschiedli-
chen Bereichen mit Schwerpunkt 
auf das Jahr 2025. Grundlage war 
der bereits im Vorfeld veröffentlich-
te Rechenschaftsbericht sowie die 
Präsentation vor Ort. Bemerkens-
wert war dabei die steigende Mit-
gliederentwicklung, auch wenn das 
vorpandemische Niveau noch nicht 
wieder erreicht ist, gegenüber den 
sinkenden Zahlen der Vereine und 
Gruppen (vgl. Tabelle 1). 

In den Bereichen Rehabilitations-
sport und Aus- und Fortbildung 
konnte in den vergangenen Jahren 
das hohe qualitative Level ausge-
baut und stabil geführt werden, was 
maßgeblich auf die sehr gute Umset-
zung der Vereine im Rehasport und 
die eingesetzten Referent/-innen 
zurückzuführen ist. In Verbindung 
mit einem zielorientierten Team in 
der Geschäftsstelle und einem gu-
ten Digitalisierungsstand war es 
möglich verschiedenste Aufgaben 
auf hohem Niveau zu realisieren. 
Im Behindertensport und im Bereich 
Inklusion hat es in den vergangenen 
Jahren viel Bewegung gegeben, so-
wohl inhaltlich als auch personell. 
Der Behindertensport wurde kon-
zeptionell neu ausgerichtet, was im 
Verlauf des Verbandstages auch 
durch die Zustimmung zum neuen 

Tabelle 1: Entwicklung der Vereine, der Rehagruppen und der Mitglieder in den Vereinen. Quelle: SBV 

Leistungssportkonzept 2025-2028 
bestätigt wurde. Aufgrund fehlender 
Finanzierung ist dies mit nur Sitz-
volleyball als Schwerpunktsportart 
allerdings eine stark abgespeckte 
Version. Die Änderungen der Fi-
nanzordnung im zweiten Teil sind 
überwiegend Folgen dieser Neu-
ausrichtung im Behindertensport. 
Das Regionaltrainerprojekt für den 
Raum Leipzig, was maßgeblich der 
Aufbau einer gezielten Nachwuchs-
suche ist, wird seit 2024 stetig auf-

gebaut. Das Inklusionsprojekt wurde 
mit dem Auslaufen der Finanzierung 
2024 abgewickelt, um dann ab dem 
3. Quartal 2025 mit dem bestätigten 
sächsischen Doppelhaushalt wieder 
aufgebaut zu werden.

Die Haushaltssituation ist bedingt 
durch langfristige Planungen, früh-
zeitiges Reagieren auf Entwick-
lungen und eine sparsame Mittel-
verwendung. Die Details sind dem 
Rechenschaftsbericht zu entneh-
men.

Anpassung der 
Beiträge 

Einführung eines Gewaltschutzkonzeptes und Eingang in die Satzung 
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der Komplexität werden die Vor-
aussetzungen für die unterschied-
lichsten Reaktionen geschaffen um 
bei Bedarf auch passend handeln 
zu können. Dies muss sich auch in 
der Satzung widerspiegeln, welche 

dafür angepasst wurde und durch 
den Verbandstag bestätigt wurde. 
Neben diesen Anpassungen wurden 
vornehmlich formale Anpassungen 
und Klarstellungen eingearbeitet.
� SBV
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Aufgestiegen

NINER Aufstieg, Foto: René Hu

 

Unter den Augen der Basketball-Pro-
fispieler Kostja Mushidi und Julian 
Steinfeld (NINERS Chemnitz) sicher-
te sich die Rollstuhlbasketball-Mann-
schaft der NINERS Chemnitz beim 
letzten Heimspieltag Anfang April 
den ersten Platz in der Oberliga. 
Damit steigt die Mannschaft in die 
Regionalliga, das ist die dritthöchste 
Spielklasse, auf (HIER).

Aufgetrumpft
Die Nachwuchsbundeskader Marlon 
Jung (SSV Leutzsch) und Amelie 

Sitzvolleyball: Damen verpassen 
Medaille bei Golden Nations League 

Para Tischtennis: DM-Titel für Schließing

Die deutsche Damen-National-
mannschaft hat bei der Golden-
Nations League im Sitzvolleyball 
in Leipzig den vierten Platz belegt. 
Für die deutsche Nationalmann-
schaft begann das Turnier Mitte Mai 
in der paralympischen Sporthalle mit 
einer 1:3-Niederlage gegen den spä-
teren Turniersieger Italien. Es folgten 
zwei Siege gegen Frankreich (3:0) 
und die Niederlande (3:0). Durch die 
zwei Niederlagen gegen Slowenien 
(2:3) und die Ukraine (1:3) sicherte 
sich die deutsche Mannschaft am 
Ende Rang vier im Gesamtklasse-
ment. „Wir spielen über weite Stre-
cken auf sehr hohem Niveau und 
zeigen, welches Potenzial in der 
Mannschaft steckt. Uns gelingt es 
aber noch nicht konstant, dieses Ni-
veau bis zum Ende durchzuhalten. 
In entscheidenden Phasen stehen 

Antje Schließing (TSV Hartmanns-
dorf) hat zum ersten Mal den Titel 
bei den Deutschen Einzelmeister-
schaften im Para Tischtennis ge-
wonnen.
In Sindelfingen Mitte Mai setzte sich 
Schließing in der WK 3 gegen ihre 
drei Kontrahentinnen bei nur einem 
Satzverlust durch. Zum ersten Mal 
seit einigen Jahren wurde die WK3 
als eigenständige Konkurrenz ausge-
spielt. In den drei Jahren zuvor und 
bei zusammengelegten Wettkampf-
klassen hatte Schließing zweimal 
Silber und einmal Bronze gewonnen. 
Fachwart Steffen Schreiter (Elektro-

Antje Schließing gewinnnt zum ersten Mal die DM. Foto: privat

wir uns mit dem eigenen Kopf noch 
zu oft selbst im Weg – daran müssen 
wir weiterarbeiten. Wenn wir dort sta-
biler werden, können wir den nächs-
ten Schritt machen“, fasste Cheftrai-
ner Norman Thomas zusammen. 
Mit Tanja Anna-Maria Leistner und 

nik Gornsdorf) erkämpfte im Einzel 
in der starken WK 10 die Bronze-

Lena Talabudzinow (beide LBRS) 
sowie Michelle Schiffler (Dresdner 
SC) waren Athletinnen aus Sach-
sen im deutschen Aufgebot. Dazu 
kam Daniela Cierpka (HSV Medizin 
Magdeburg), die am Paralympischen 
Trainingszentrum in Leipzig trainiert. 
� SBV

Lena Talabuzinow beim Aufschlag. Foto: Martin Stein

Weiterführende Links: Alle Spielergebnisse im Überblick finden Sie (HIER) | So geht Sitzvolleyball (HIER) 
| Sitzvolleyball in Sachsen (HIER)

medaille. Sachsen startete mit 16 
Athlet/-innen aus acht Vereinen.�SBV
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Aufgestiegen

NINER Aufstieg, Foto: René Hu

 

Unter den Augen der Basketball-Pro-
fispieler Kostja Mushidi und Julian 
Steinfeld (NINERS Chemnitz) sicher-
te sich die Rollstuhlbasketball-Mann-
schaft der NINERS Chemnitz beim 
letzten Heimspieltag Anfang April 
den ersten Platz in der Oberliga. 
Damit steigt die Mannschaft in die 
Regionalliga, das ist die dritthöchste 
Spielklasse, auf (HIER).

Aufgetrumpft
Die Nachwuchsbundeskader Marlon 
Jung (SSV Leutzsch) und Amelie 

Fröhlich (BVF Ascota Chemnitz) ha-
ben bei den IDM im Para Schwim-
men starke Leistungen gezeigt. NK1-
Athlet Jung (SSV Leutzsch) gewann 
Mitte Mai über die 200 m Brust mit 
698 Punkten (2:38,89 Minuten) die 
deutsche als auch die internationale 
Jugendwertung. NK2-Athletin Fröh-
lich überbot ihren eigenen deutschen 
Rekord über 200 m Brust mit 3:31,75 
Minuten (418 Punkte) (HIER). 

Ausgetragen
13 Athlet/-innen aus vier Vereinen 
haben Ende April in Chemnitz die 
dritte und finale Runde der Sachsen-
meisterschaft im Kegeln Classic für 
Menschen mit einer Sehbehinderung 
und blinde Menschen ausgespielt 
(HIER). Anfang Mai folgten in einem 
einmaligen Turnier die Sachsenmeis-
terschaften der Menschen mit ei-
ner körperlichen und/oder geistigen 
Behinderung (HIER). Im Bautzener 
Keglerheim waren 52 Athlet/-innen 
aus 13 Vereinen aktiv. Insgesamt 

startete 68 Athlet/-innen aus 16 Ver-
einen an den Sachsenmeisterschaf-
ten im Kegeln Classic. 

Anlauf
LK1-Athlet Henry Helmli (SV Rhinos 
Leipzig) hat sein internationales De-
büt gefeiert (HIER). Bei den Czech 
Para Badminton International Open 
kam der 23-Jährige Mitte April aus 
der Gruppenphase und schied erst 
im Viertelfinale aus.

Abgesagt
Die World Para Athletics (WPA) hat 
Anfang Mai die Europameisterschaf-
ten (EM) in der Para Leichtathletik 
für das Jahr 2026 abgesagt. Der 
Verband konnte, nicht zum ersten 
Mal, keinen Ausrichter finden. Damit 
raubte die WPA dem sächsischen 
NK-1-Athleten Amos Donath (16 Jah-
re) seine internationale Premiere bei 
den Erwachsenen-Meisterschaften. 
Die letzte EM in der Para Leichtath-
letik fand im Jahr 2021 statt.

Kurz notiert

Goalball: Starke Premiere 

Starke Premiere für die Chemnitzer Goalballspielerinnen. Foto: Philipp Tauscher / AktivGOAL

Die Goalballerinnen des Chemnit-
zer Ballspiel-Clubs (CBC) haben 
bei ihren ersten Deutschen Meis-
terschaft den vierten Platz belegt. 
In heimischer Halle verlor das Team 
von Trainer Martin Burkhardt das 
entscheidende Spiel um einen Me-
daillenplatz gegen den BVSV Nürn-
berg mit 3:5. „Gerne hätten wir den 
Medaillenplatz mitgenommen. Unser 
Ziel war es, nicht Letzter zu werden. 
Deshalb sind wir mit dem 4. Platz 
sehr zufrieden“, fasste der Trainer 
das Ergebnis zusammen. Trotz der 
Niederlage im letzten Spiel gab es 
für den CBC etwas zu feiern: Lara 
Josephine Knopke wurde als wert-

vollste Spielerin (MVP) des Turniers 
ausgezeichnet. Die Jugendnational-
spielerin gewann zudem die Krone 

der besten Torjägerin. Der Turnier-
sieg ging an die Damen des RGC 
Hansa.� SBV
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Bereits 1974 wurde Behinderten-
sport in der BRD als ergänzen-
de Leistung zur Rehabilitation 
in einem Rehabilitationsanglei-
chungsgesetz verankert. In Grup-
pen unter ärztlicher Aufsicht konn-
ten Kriegsversehrte und Menschen, 
die im zivilen Alltag eine Behinde-
rung erfahren hatten, sportliche Ak-
tivitäten zur Rehabilitation nutzen. 
Mit den Kostenträgern wurde 1981 
eine erste Gesamtvereinbarung ab-
geschlossen, die wichtige Kriterien 
wie Übungsleiterqualifikation, Be-
hindertensportarten, ärztliche Be-
treuung und Dauer der Förderung 
beinhaltete. 

In der DDR existierte ab den 70er 
Jahren ebenfalls Versehrten- und 
Rehabilitationssport. Rehabilitations-
sport war aber nicht auf Vereinsebe-
ne organisiert, sondern Teil des 
staatlichen Gesundheits- und So-
zialsystems. Er wurde in Betriebs-
sportgruppen, Polikliniken, Kranken-
häusern durchgeführt. In größeren 
Städten in Sachsen gab es Zentren 
für Gesundheitssport, die Herzpa-
tienten und orthopädische Erkran-
kungen auf Rezept betreuten.

Nach der Wiedervereinigung muss-
ten beide Strukturen vereint werden. 
Einerseits lag die Orientierung bis 
dahin sehr stark auf Körperbehinde-
rungen und andererseits musste die 
in der DDR bestandene Anbindung 
an staatliche Trägerschaften umge-
wandelt werden. 

Der Sächsische Behinderten- und 
Versehrtensportverband e. V. wurde
im Mai 1990 gegründet, startete 

Rehabilitationssport im Wandel der Zeit
mit 30 Mitgliedsvereinen und nahm 
sich dieser Aufgabe an. Mit der Mit-
gliedschaft ab dem 1. Januar 1991 
im DBS bestand die Möglichkeit für 
eine Finanzierung des ambulanten 
Behindertensports in Sachsen. Eine 
erste Vereinbarung wurde geschlos-
sen und Fördersätze von 2,80 DM 
und 4,00 DM für Schwerstbehinder-
te vereinbart. Einen großen Schritt 
zum Rehabilitationssport in der heu-
tigen Form gab es mit der Gesamt-
vereinbarung über den Rehabilitati-
onssport und das Funktionstraining 
vom 1. Januar 1994. Sie war im Er-
gebnis dessen entstanden, dass der 
Rehabilitationssport 1989 im § 43 
SGB V aufgeführt wurde. Rehasport 
konnte halbjährlich verordnet wer-
den. Nur zum Vergleich lag die Fi-
nanzierung ab dem 1. Januar 1995 
in den drei Abrechnungspositionen 
bei 5,80 DM / Herzsport 6,20 DM 
und Schwerstbehinderte 8,20 DM. 
Zum damaligen Zeitpunkt konnten 
die Sportvereine jedoch einen Mit-
gliedsbeitrag erheben, da die Veran-
kerung des Rehabilitationssports im 
SGB V dies ermöglichte. Ende der 
1990er Jahre wurde durch das Bun-
desversicherungsamt die Vielzahl 
an Folgeverordnungen kritisiert und 
letztendlich stand der Rehabilitati-
onssport zur Disposition. Es führte 
dazu, dass der Rehabilitationssport 
zunächst von einer Kann-Leistung 
zu einer Rechtsanspruchsleistung 
wurde und in den § 44 Abs. 1 Nr.3 
SGX IX wechselte. Alle Leistungen 
in diesem Paragrafen sind zuzah-
lungsfrei. Deshalb kann seit dieser 
Zeit ein Mitgliedsbeitrag in einem 
Verein für ärztlich verordneten Re-
habilitationssport nur mit Freiwillig-

keit erhoben werden. Gleichzeitig 
wurde mit der neuen Rahmenver-
einbarung vom 1. Oktober 2003 das 
bisherige Prinzip der halbjährlichen 
Verordnung auf eine Verordnung ei-
ner Anzahl an notwendigen Übungs-
einheiten (50/90/120) umgestellt. 

Folgeverordnungen bedurften ei-
ner Bestätigung durch einen Fach-
arzt aus dem Bereich der Psy-
chiatrie. 2007 wurde dies wieder 
abgeschafft, weil es eine klare Dis-
kriminierung chronisch Erkrankter 
war. Vier Jahre später kam es zu 
einem Verbot des Gerätetrainings 
im Rehabilitationssport, weil die be-
stehenden Regelungen seitens der 
Vereine nicht eingehalten wurden. 
Seitdem hat es immer wieder Aktu-
alisierungen im Rehabilitationssport 
gegeben.  

Neue Krankheitsbilder kamen 
dazu, neue Abrechnungspositio-
nen, gestiegene Vergütungen, Ge-
nehmigungsverzicht, neue Abrech-
nungsformen aber auch vermehrter 
Verwaltungsaufwand für die zuge-
lassenen Vereine. Trotzdem, der 
Rehabilitationssport hat eine rasan-
te Entwicklung vollzogen, er wird 
aktuell in Sachsen von 271 Vereinen 
angeboten und in 6.350 zertifizierten 
Rehabilitationssportgruppen durch-
geführt. Die vielfältigen Angebote 
sind im Rahmen der Rehabilitation 
behinderter oder von Behinderung 
bedrohter Menschen als ergänzen-
de Leistung nicht mehr wegzuden-
ken und unterstützen Zehntausende 
in Sachsen auf dem Weg zu einer 
besseren Teilhabe.

SBV
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Verleihung des Sächsischen Inklusionspreises 2024, Foto: Swen Reichhold

Am 3. Dezember 2026 verleiht 
der Sächsische Behinderten- & 
Rehabilitationssportverband zu-
sammen mit dem Landesbeauf-
tragten für Inklusion der Men-
schen mit Behinderungen und 
dem Kommunalen Sozialverband 
Sachsen den Sächsischen Inklu-
sionspreis. Überall im Freistaat 
Sachsen setzen sich Menschen, 
Organisationen, Vereine und viele 
mehr dafür ein, dass das Miteinan-
der von Menschen mit und ohne Be-
hinderung selbstverständlich wird. 
Um dieses Engagement zu würdi-
gen und zur Nachahmung anzure-
gen, gibt es diesen Preis. 

Der Preis wird in folgenden 
Kategorien vergeben:
Sport – für inklusives Vereinsleben 
und gemeinsames Sporttreiben
Arbeiten – für gelungene Teilhabe 
am Arbeitsleben
So geht sächsisch inklusiv! – für 
barrierefreie Denkmäler, inklusive 
Tourismusangebote und weitere 
innovative Beispiele

In jeder Kategorie gibt es drei Preise 
die mit jeweils 3.000 € dotiert sind.

Kategorie: Sport
Für Sportvereine des Landessport-

bundes Sachsen, die inklusives 
Vereinsleben und gemeinsames 
Sporttreiben fördern (unterteilt nach 
Vereinsgröße).
Die Kategorie „Sport“ zeichnet 
Praxisbeispiele für gemeinsames 
Sporttreiben von Menschen mit und 
ohne Behinderung sowie vielfältiges 
und inklusives Vereinsleben aus. 

Folgende Preise werden vergeben:
– Sportverein bis 250 Mitglieder
– Sportverein ab 250 Mitglieder
– Sonderpreis/Ideenpreis

In dieser Kategorie können sich alle 
Sportvereine bewerben, die dem 
Landessportbund Sachsen angehö-
ren.
In der Vergangenheit haben schon 
viele verschiedene Sportvereine in 
Sachsen gezeigt, wie vielfältig in-
klusive Vereinsarbeit, sportarten-
übergreifend, aussehen kann. Egal 
ob im Tischtennis, im Turnen oder 
beim Rugby. Ob „nur“ ein inklusives 

Angebot oder direkt der inklusive 
Sportverein. Die Möglichkeiten sind 
vielfältig und wir wollen sie alle ken-
nenlernen. Also bewerbt euch.
„Bei den Verleihungen unseres In-
klusionspreises Sport konnten wir 
in den vergangenen Jahren erleben, 
wie sich die Vereine miteinander 
vernetzen und ihre Erfahrungen bei 
der Inklusion austauschen. Es ist 
ein großer Gewinn dieser gemein-
samen Preisverleihung, dass dies 
nun auch mit Vertretern anderer Ge-
sellschaftsbereiche außerhalb des 
Sports möglich ist“, sagt Simone 
Zimmermann über den Inklusions-
preis und will damit möglichst viele 
Sportvereine motivieren, die Chan-
ce zu nutzen sich zu bewerben.

Wie kann man sich bewerben?
Der Bewerbungsprozess ist einfach 
und digital. Vom 15. Mai bis zum 31. 
August 2026 können Sie Ihre Unter-
lagen über das Online-Portal einrei-
chen.� SBV

Sächsischer Inklusionspreis 2026 – Wir 
suchen Sachsens inklusive Sportvereine!

Haben Sie Fragen zur Kategorie Sport?
Es hilft gern: Michael Meyer (inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de)

Weitere Informationen
Webseite miss: www.sportinklusiv-sachsen.de/saechsischer-inklusionspreis
Webseite Inklusionspreis: www.inklusionspreis.sachsen.de/ 
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Wer sind wir
Die Sportgemeinschaft Zittau-Süd 
ist ein Sportverein, der sich gut 
aufgestellt hat mit den Angeboten: 
Allgemeine Sportgruppen, Gesund-
heitssport, Gesundheits- und Re-
hasport, Gymnastik, Leichtathletik, 
Orientierungslauf, Tischtennis und 
Volleyball.
Wir haben derzeit 650 Vereinsmit-
glieder und 197 Reha-Sportler.
Unser Sportverein ist 1991 aus der 
früheren Armeesportgemeinschaft 
hervor gegangen. Der Initiator Rein-
hard Thöns hatte die Idee, Men-
schen mit gesundheitlichen und 
geistigen Beeinträchtigungen die 
Möglichkeit der Rehabilitation mit 
Sport näher zu bringen und damit 
ihre Lebensqualität zu verbessern 
und ihre Teilhabe an der Gemein-
schaft wieder mehr zu ermöglichen.

Was machen wir 
Das Herzstück unseres Vereines ist 
der Gesundheits- und Rehabilitati-
onssport. Hier können Menschen 
mit Erkrankungen und Einschrän-
kungen Rehasport mit Verordnung 
durchführen. Wir haben 7 Grup-
pen Herzsport und Innere Medizin, 
12 Gruppen Wassergymnastik, 3 
Gruppen Wirbelsäulengymnastik 
und Rückentraining, 1 Gruppe Tanz 
Osteoporose, 1 Gruppe Gymnastik 
Osteoporose, 1 Gruppe Gymnastik 
für geistig Beeinträchtigte, 1 Gruppe 
Wassergymnastik für geistig Beein-
trächtigte und 1 Gruppe für Krebs-
nachsorge. Insgesamt 17 ausgebil-
dete und qualifizierte Übungsleiter 
und 7 medizinische Betreuer (für die 
Herzsportgruppen) engagieren sich 
in den Reha-Sportgruppen auf eh-
renamtlicher Basis. 

Die Sportgemeinschaft Zittau-Süd e. V. 
stellt sich vor 

Auch nach dem Ablauf der Verord-
nungen bleiben einige unserem Ver-
ein treu und finden als Vereinsmit-
glied in den anderen Sportgruppen 
außerhalb des Rehasportes ihre 
sportliche Betätigung. 

Worauf sind wir stolz
Seit 35 Jahren machen wir Rehas-
port und der Erfolg gibt uns recht. 
In unserer Region sind wir der ein-
zige Verein, der ein solches breites 
Spektrum im Rehasport anbieten 
kann. Alle unsere Reha-Sportgrup-
pen sind immer voll belegt und wir 
haben leider auch Wartelisten auf 
einen freien Platz.
Ein besonderer Höhepunkt ist der 
jährliche zweitägige „Pokalwett-
kampf im Schwimmen für geistig 
und körperlich Beeinträchtigte“, der 
in Kooperation mit der Lebenshilfe 
Zittau e. V. von unserem Verein or-
ganisiert und durchgeführt wird. Er 
geht über zwei Tage und findet im 
Stadtbad Zittau statt. Fünf Vereine 
aus der Region nahmen bisher an 
dieser Veranstaltung teil. Sportler 
und Betreuer übernachten im Euro-
hof Dreiländereck e. V. Sachsen.
Der letzte Schwimmkampf wurde 
am 20.09. /21.09.2025 ausgetra-
gen. Freudige Gesichter, glückliche 
Sportler, zufriedene Veranstalter 
und Organisatoren sind der Lohn für 
diese große Mühe. 

Was macht uns Sorgen
Dem Sportverein gehören keine ei-
genen Sport- und Schwimmhallen. 
Alle Räumlichkeiten für den Rehas-
port müssen von uns angemietet 
werden. Wie allen bekannt ist, hat 
es in den letzten Jahren eine star-
ke Kostenentwicklung gegeben. 

Schwimmhallen sind energieintensiv 
und damit auch ein großer Kosten-
faktor für den Verein. Mit Beitrags-
anpassungen lassen sich nicht alle 
Kostenprobleme lösen, da es dann 
eine Rückläufigkeit der Vereinsmit-
glieder gibt. 
Der überwiegende Teil unserer Ver-
einsmitglieder ist älter als 65 Jahre. 
Sponsoren sind nicht in Sicht. 
Die Gewinnung und Ausbildung wei-
terer neuer ehrenamtlicher Übungs-
leiter ist schwierig und sicher auch 
dieser regionalen Bevölkerungs-
struktur geschuldet.

Was bringt die Zukunft
Wir geben nicht auf, für alle Sorgen 
und Probleme Lösungen zu finden. 
Es gelingt oft und der Erfolg kommt 
auch in kleinen Schritten. Wenn wir 
die sozialen und gesundheitlichen 
Fortschritte unserer Reha-Sportler 
sehen, ist das der Lohn für unser 
Engagement und unsere Motivation.
Wir sind offen und freuen uns auf 
Hinweise, Anregungen, Ideen und 
Vorschläge auch außerhalb unseres 
Vereins.
35 Jahre Erfolgsgeschichte im 
Reha-Sport zeigen uns, dass sich 
Beharrlichkeit, Mut, Fleiß und Aus-
dauer lohnen.

Bärbel Müller

Kontakt
SG Zittau-Süd e. V.
Bahnhofstraße 28 
02763 Zittau 
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Folgende Menschen aus den Reihen des SBV wurden in Coswig am 9. Mai 2026 ausgezeichnet:

Andrea Graetz 
mit der Ehrennadel in Silber
Sie arbeitet seit 2015 im Lehraus-
schuss des SBV sowie als Referen-
tin in der Aus- und Fortbildung.

Ingrid Zocher 
mit der Ehrennadel in Gold
Die 75jährige Dresdnerin ist seit 
2012 Übungsleiterin im Dresdner 
Sportclub 1898 e. V. und leitet bis 
heute jeden Freitag vier Sportgrup-
pen im Bereich Lungensport und 
Neurologie.

Rainer Scholz 
mit der Ehrennadel in Gold
Der derzeitige Lehrwart des SBV 
blickt auf eine sportliche Karriere 
mit allen Facetten zurück und ist seit 
2001 im Bereich der Aus- und Fort-
bildung im SBV tätig, wurde 2013 
kooptiert und 2014 offiziell ins Präsi-
dium gewählt. Darüber hinaus leitet 
er den Lehrausschuss.

Andrea Dürr 
mit der Ehrennadel in Gold
Sie ist bereits seit 1996 aktives 
Mitglied im Behinderten-und Re-
habilitationssportverein „Medizin“ 
Vogtland e. V. und war von 2006 
bis 2018 1. Vorsitzende des Vereins 
sowie 2. Vorsitzende seit 2024. Da-

rüber hinaus ist sie Übungsleiterin 
für die Sportgruppen in der Was-
sergymnastik, im Aquafitness und in 
Herz-Nachfolgegruppen.

Dr. Detlev Günz 
mit der Ehrenmedaille
Dr. Günz war 1991 Mitbegründer 
des BSV AOK e. V. und ist bis heute 
als Vorsitzender im Amt. 2012 wur-
de ihm mit dem BSV AOK e. V. die 
Auszeichnung „Sterne des Sports in 
Gold“ vom damaligen Bundesprä-
sidenten Joachim Gauck verliehen. 
Seit 2006 bis heute ist er im SBV e. 
V. als Vizepräsident Rehabilitations-
sport tätig.

Frank Rennhack 
mit der Ehrenmedaille
Der Dresdner Para-Eishockey-Spie-
ler vom Eissportclub Dresden e. 
V. erreichte mit der Nationalmann-
schaft 2026 den 6. Platz bei den 
Paralympics in Mailand & Cortina. 
Die Mannschaft erkämpfte sich mit 
viel Kraft und Entbehrungen als eine 
von wenigen „Nicht-Profis“ das Ti-
cket für die Spiele. Frank Rennhack 
erreichte damit zum zweiten Mal 
(Turin 2006) die Teilnahme am größ-
ten und wichtigsten Turnier der Welt 
mit den besten Mannschaften der 
Welt. Er ist, wie alle paralympischen 

Sportler/-innen Vorbild und Leucht-
turm für den Parasport.
Seine sächsischen Teamkollegen 
Steven Betz, Bernhard Hering, 
Christian Pilz sowie Co-Trainer Ro-
bert Papst konnten nicht vor Ort 
sein und erhalten die Auszeichnung 
im Nachgang.

Dr. Anne-Christin Hoffmann 
mit der Ehrenmedaille
Dr. Hoffmann blickt auf eine bewe-
gende Sportkarriere als Schwim-
merin zurück, war zig-fache DDR-
Meisterin und mehrfache Deutsche 
Meisterin. Sie ist bis heute als 
Übungsleiterin unter anderem mit 
geistig Beeinträchtigten tätig und ist 
zudem seit Jahrzehnten im Vorstand 
des BV Leipzig e. V. der später zum 
LBRS e. V. fusionierte.

Reinhard Bilz 
mit der Ehrenmedaille
Ist seit 57 Jahren im Sport für Men-
schen mit Beeinträchtigung aktiv. Er 
war und ist erfolgreicher Trainer und 
Übungsleiter im BFV Ascota Chem-
nitz e. V. Darüber hinaus war er 
Landessportwart von 1994 bis 2014 
und ab 2014 Verantwortlicher für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Sponsoring 
im Präsidium des SBV.

V.l.n.r.: Uwe Jahn, Dr. Detlev Günz, Frank Rennhack, Andrea Grätz, Ingrid Zocher, Rainer Scholz, Dr. Anne-Christin Hoffmann, Reinhard Bilz und Andrea 

Dürr. Foto: L.Wittchen/SBV
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Talentarbeit in Leipzig – (k)eine 
einfache Mission?
Um die Nachwuchsgewinnung im 
Parasport in Sachsen und expli-
zit in Leipzig noch offensiver und 
nachhaltiger gestalten zu kön-
nen, stellte sich der SBV profes-
sioneller auf und installierte 2024 
einen Regionaltrainer respektive 
Talentscout. Die vom LSB Sachsen 
und der Stadt Leipzig co-finanzierte 
(Projekt-)Stelle soll mehr Kindern 
mit Beeinträchtigung den Zugang 
zur (leistungs-)sportlichen Förde-
rung ermöglichen und intendiert 
zudem eine langfristige Bindung an 
den Sport – (k)eine einfache Mis-
sion? Eine Standortbestimmung in 
vier Kapiteln.

Schwierigkeiten
„Sport ist für alle da.“ Eine gern zi-
tierte Floskel, die sich nett liest, aber 
die in der Realität nur selten Anwen-
dung findet – leider. Fakt ist, dass 
ein prozentual nicht geringer Teil der 
Kinder mit Behinderung nicht im or-
ganisierten Sport aktiv ist. Die Grün-
de hierfür sind vielfältig.

Fakt ist auch, dass Büroktratie und 
der Datenschutz den Zugang zur 
Zielgruppe und somit auch den 
Nachwuchsgewinnungsprozess er-
schweren. Und parallel dazu fehlt 
vielen Akteuren das Wissen, dass 
Sport mit Behinderung möglich ist.

Konsequenzen
Abgeleitet von diesen Herausforde-
rungen war es notwendig, dass sich 
die Projektarbeit auf die Sensibili-
sierung für die Thematik Sport mit 
Behinderung und den Aufbau eines 
Netzwerks konzentriert. Insbeson-
dere der wichtige Baustein Netz-
werk konnte in den vergangenen 
Monaten weiter ausgebaut werden 

und entwickelt sich zu einem Game-
changer dieser Mission.

Denn über die Netzwerkpartner er-
fuhren die Kinder von Sportangebo-
ten und fanden hierüber in den orga-
nisierten Sport. Dabei fungierte der 
Regionaltrainer als wichtige Schnitt-
stelle zwischen den jeweiligen Part-
nern.

Erfolge
Explizit die Interessenverbände ma-
nifestierten sich bei der Nachwuchs-
gewinnung als wichtige Partner und 
konnten für das Projekt gewonnen 
werden. Der SBV und der Landes-
verband kleinwüchsiger Menschen 
und deren Familien (LKMF) planen 
zudem für Herbst 2026 einen Sport-
tag. Auch aus dem Bereich Sport 
gibt es positive Signale. So gab es 
konstruktive Gespräche mit (Regel-)
Sportvereinen, die offen für die The-
matik Sport mit Behinderung sind 
und die Interesse an gemeinsamen 
Projekten zur Nachwuchsgewin-
nung und -förderung haben. Zudem 
konnten mehrere Kinder mit Beein-
trächtigung in die paralympischen 
Sportarten Judo, Tischtennis und 
Schwimmen vermittelt werden. Hier-
für wurden auch neue Sportvereine 
gewonnen.

Im Kontext Schule konnte die Zu-
sammenarbeit mit dem Landesamt 
für Schule und Bildung intensiviert 
werden, in dessen Konsequenz der 
Regionaltrainer perspektivisch zu-
nächst bei Beratungen der Schul-
leitungen der Förderschulen dabei 
sein und über das Projekt referieren 
wird. Parallel dazu war der Regio-
naltrainer auch mit (Regel-)Schu-
len in Kontakt, die ein inklusives 
Profil offerieren. Die Intention: Für 
den Para Sport werben und weiter 
sensibilisieren. Hieraus resultieren 
nun einige Zusammenarbeiten. Ein 
weiterer wichtiger Baustein des Pro-
jekts ist die öffentlichkeitswirksame 
Darstellung des Para Sports. Hierfür 
konnten auf kommunaler Ebene die 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
als attraktiver Partner identifiziert 
und für eine Zusammenarbeit be-
geistert werden. Ideen gibt es auch 
bereits.

Fazit
Fakt ist, Sport ist noch immer nicht 
für alle da. Aber der positive Ent-
wicklungsprozess des Projekts 
stimmt optimistisch, diesen Zustand 
weiter ändern zu können und noch 
mehr Kindern mit Behinderung (den) 
Sport zugänglich und erlebbar zu 
machen.� SBV
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SportWoche für Alle, Foto: Ulrich Kolb 

Der Deutsche Behindertensport-
verband (DBS) ruft das vierte 
Jahr in Folge bundesweit die 
Sportvereine auf, ihre Angebo-
te bei der „SportWoche für Alle“ 
zu präsentieren. Der organisierte 
Sport bietet den idealen Rahmen, 
damit Menschen mit und ohne Be-
hinderung entdecken, welches Po-
tenzial in ihnen steckt. Sport sorgt 
für echte Begegnungen auf Augen-
höhe. Gelebte Praxis wurde es im 
vergangenen Jahr mit mehr als 375 
inklusiven Angebote in über 200 
Vereinen. Daran möchte der DBS 
bei der diesjährigen Auflage an-
knüpfen. Eine Anmeldung zur Sport-
Woche für interessierte Sportverei-
ne noch bis 30. Juni 2026 möglich.

Inklusion im Sport bietet einen 
enormen Mehrwert – sowohl für 
die Vereinsentwicklung als auch für 
eine offene Gesellschaft. Oftmals 
fehlen die Erfahrung, das Zutrauen 
oder auch konkrete Informationen 
zur praktischen Umsetzung. Genau 
hier setzt die SportWoche an und 
schafft einen unkomplizierten Ein-
stieg. „Die Sportvereine können sich 
niederschwellig an der SportWoche 
für Alle beteiligen. Schon mit der 
Anmeldung eines offenen Trainings 
oder eines Schnuppertages ist man 
dabei. Je mehr Vereine sich mit ih-
ren Angeboten einbringen, desto 
mehr Begegnung schaffen wir im 
und durch den Sport“, betont Bene-
dikt Ewald, Vorstand Sportentwick-
lung im DBS.

Ein Impuls für nachhaltige Vereins-
entwicklung – Die SportWoche für 
Alle zeigt die vielfältigen Möglich-
keiten im gemeinsamen Sport für 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung auf. Doch ist sie mehr als ein 
einmaliges Event. Es gehe vor al-
lem um die nachhaltige Entwicklung 
von inklusiven Sportangeboten in 
ganz Deutschland, erklärt Benedikt 
Ewald. Die SportWoche für Alle ist 
eine Einladung an alle, einfach vor-
beizukommen und mitzumachen. 

DBS e. V.

Kontakt für Rückfragen: 
Erik Machens 
Referent Sportentwicklung 
(Breitensport und Inklusion) 
Tel.: 02234 - 6000 – 308
E-Mail: machens@dbs-npc.de

SportWoche für Alle 2026 – HIER geht es zur Angebotsanmeldung

„SportWoche für Alle“ vom 
19. bis 26. September 2026

In seinem Impulsvortrag betonte 
Benedikt Ewald, Vorstand Sport-
entwicklung die Dringlichkeit des 
Themas: „Barrierefreiheit muss bei 
der Anforderung der Sportinfra-
struktur einen hohen verbindlichen 
Stellenwert bekommen. […]“ Die 
enorme Resonanz auf das Bundes-
programm „Sanierung kommunaler 
Sportstätten“ zeigt den großen Be-
darf. 
In zwei Panels diskutierten die Gäs-
te über die Realität barrierefreier 
Sportstätten, bestehende Hürden 
und notwendige politische Rahmen-
bedingungen. Dabei wurde deutlich: 
Trotz einzelner Fortschritte fehlt es 
vielerorts an zugänglichen Hallen, 
klaren Standards und verlässlicher 
Finanzierung. 
Jürgen Dusel, Beauftragter der 
Bundesregierung für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen, 
machte deutlich, dass Barrierefrei-
heit unabdingbar in einer älter wer-
denden Gesellschaft ist und weit 
über die Rampe für den Rollstuhl 
hinausgeht: „Barrierefreiheit ist ein 
Qualitätsstandard für ein modernes 
Land und sie ergibt sich aus den 
demokratischen und verfassungs-
rechtlichen Prinzipien unseres Staa-
tes, in dem jeder das Recht auf die 
Entfaltung seiner Persönlichkeit 
hat.“
Im Verlauf der Gespräche wurde je-
doch ebenso klar: Teilhabe im Sport 
erschöpft sich nicht nur in der Frage 
der baulichen Barrierefreiheit. Be-
sonders die Rolle der Sportverei-
ne rückte dabei in den Mittelpunkt, 
denn sie prägen den Alltag vieler 
Menschen und schaffen Räume, in 
denen Begegnung selbstverständ-
lich wird. � DBS e. V.

Barrierefreiheit im Fokus: 
Zweiter InclusionTalk des DBS 
im Deutschen Bundestag setzt 
starkes Signal für moderne 
Sportstätten
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Wie werde ich Übungsleiter/-in 
beim SBV?
Die Ausbildungen beim SBV 
richten sich an alle Interessier-
ten und sportbegeisterten Per-
sonen, die mindestens 16 Jahre 
alt sind und im Verein Sport für 
Menschen mit oder ohne dro-
hender Behinderung sowie mit 
chronischer Erkrankung anbieten 
möchten. Vorkenntnisse werden 
dafür nicht vorausgesetzt. 

Die Ausbildung ist modular aufge-
baut und beginnt mit einer Grundla-
genausbildung. Diese beinhaltet ins-
gesamt 120 Lerneinheiten (LE) à 45 
min. Ein verkürzter Einstieg ist mit 
entsprechenden Vorqualifikationen 
möglich (via Prüfung auf Vorqualifi-
kationen).

Nach erfolgreicher Absolvierung 
der Grundlagenausbildung kann 
die ÜL C-Lizenz Behindertensport 
beantragt werden, welche zur Grup-
penleitung entsprechender Kurse 
befähigt. Die anschließenden Pro-
filausbildungen umfassen für die 2. 
Lizenzstufe des DOSB 72 LE (Aus-
nahme Profilblock 40 = 102 LE). 
Unter anderem wird die bundes-
weit seltene Ausbildung im Bereich 
Profil Psychische Erkrankungen 
durch den SBV angeboten (siehe 
rechts oben).  

Nach erfolgreichem Abschluss der 
Profilausbildung kann die ÜL B-
Lizenz – Sport in der Rehabilitation 
im jeweiligen Profilbereich beantragt 
werden. Hiermit dürfen die Inhaber/-
innen den zertifizierten Rehabilitati-
onssport anleiten. 

Für Physio- und Ergotherapeut/-
innen gibt es einen Sonderlehr-

gang, welcher sowohl den Grund-
lagen- (Block 10) als auch den 
Profilbereich (Block 30 – Orthopä-
die) umfasst und danach zur Lizenz-
ausstellung berechtigt (siehe unten). 

Die erworbenen Lizenzen haben 
eine Gültigkeit von zwei (Profil In-
nere Medizin) oder vier Jahren (al-
len anderen Profile), danach ist eine 

Verlängerung notwendig. Dazu sind 
Fortbildungen im Gesamtumfang 
von 15 LE im Gültigkeitszeitraum 
der Lizenz zu absolvieren.

Eine Übersicht über alle Aus- und 
Fortbildungen (inklusive der Anmel-
dung) des Jahres 2026 finden sie 
auf unserer Homepage. � SBV
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Die Aus- und Fortbildung in der BiS

Auch der Fachbereich Aus- und 
Fortbildung war in der über 
35-jährigen Geschichte fester Be-
standteil der BiS. 
Eine erste Erwähnung fand der 
Fachbereich mit einem Forschungs-
projekt zur Umsetzung der bundes-
einheitlichen Ausbildungsrichtlinien 
im März 1991 (Abbildung 2), welche 
ab 1992 umgesetzt wurden. 
Im Wesentlichen durch Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle geprägt, wurden 
Informationen, Regularien und Tipps 
für Übungsleiter/-innen aus der Aus- 
und Fortbildung aufbereitet und ver-
öffentlicht. Interessante und kreative 
Übungen für die Übungsleiter/-innen 
in den Rubriken „Die Seite für den 
Übungsleiter“ (Abbildung 3), „Für 
den Übungsleiter“ – „Aus der Pra-
xis“ (Abbildung 1 Badewannengym-
nastik) wurden ebenfalls von Beginn 
an in der BiS geteilt. Das immer 
umfangreichere Programm der Aus- 
und Fortbildungen wurde durch In-
formationen in den Lehrgangsplä-
nen dargestellt. Im Laufe der Zeit 
zog auch hier die Digitalisierung ein, 
z.B. neue Lizenzformen, Anmelde-
prozeduren, Veröffentlichungen von 
Lehrgängen etc. 

Auch im neuen Newsletter Format 
wird die Aus- und Fortbildung eine 
wichtige Rolle spielen. Bleibt neu-
gierig. � SBV

Abbildung 2 – Veröffentlichung in der BiS 08 im Jahr 1991

Abbildung 3 – Die Seite für den Übungsleiter, BiS 02-1991

Abbildung 1 – Badewannengymnastik
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CHEMLYMPICS 2026 begeisterten

Emotionale Wettkämpfe, strahlende Gesichter und ein 
starkes Zeichen für gelebte Teilhabe: Die 14. CHEMLYM-
PICS – federführend organisiert durch den Stadtsport-
bund Chemnitz mit Unterstützung zahlreicher Träger –
haben am 9. Mai 2026 erneut eindrucksvoll gezeigt, wie 
Sport Menschen verbindet – unabhängig von individuel-
len Voraussetzungen.
Rund 140 Sportlerinnen und Sportler mit Handicap traten 
in der Leichtathletikhalle des Sportforums in verschiede-
nen Disziplinen gegeneinander an. Auf dem Programm 
standen unter anderem Sprint, Medizinballweitwurf, 
Weitsprung, Fußball-Dart sowie Zielwurfdisziplinen für 
Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer. Besonders viel 
Begeisterung löste auch in diesem Jahr der Staffellauf um 
den Wanderpokal des Oberbürgermeisters aus.

Foto: Lutz Eisold

Blindenfußball-Bundesliga
in Leipzig
Dabei, aber noch nicht mittendrin. Der 1. FC Lokomoti-
ve Leipzig hat Anfang Mai einen Spieltag der Blinden-
fußball-Bundesliga veranstaltet. Das Besondere: Die 
Probstheidaer bieten zwar einen „Trainingswagen“ im 
Blindenfußball an, eine eigene Bundesliga-Mannschaft 
als Lokomotive hat der Verein jedoch noch nicht. Viel-
leicht hilft die Veranstaltung des Bundesligaspieltages. 
Wer selbst zocken möchte: Das Training steigt immer 
montags von 18.30 bis 20.00 Uhr im Bruno-Plache-
Stadion (HIER).
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Olympische, paralympische und deaflympische 
Athlet/-innen zeigten bei Inklusiv Gewinnt 
Leipzig, wie spannend und abwechslungsreich 
ein gemeinsamer sportlicher Wettkampf sein 
kann. Zu den vielen teilnehmenden Sportler/-
innen gehörten u. a. die Paralympics-Sieger/-
innen Elena Semechin und Taliso Engel, die 
olympischen-Schwimmer/-innen Leni von 
Bonin und Louis Schubert, die olympische 
Judokämpferin Yara Slamberger vom Judoclub 
Leipzig und die RB-Legende Dominik Kaiser, 
der u. a. mit Kickern der Deutschen Ampu-
tierten-Nationalmannschaft zusammen 
spielte. Auf dem Sportcampus der Uni Leipzig 
machte die einzigartige Veranstaltungsreihe 
allen Beteiligten und Besuchern deutlich, dass 
gemeinsamer Sport von Menschen mit und 
ohne Behinderung viele Brücken und Grenzen 
überwinden kann.
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Inklusiv Gewinnt
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Ansteck-Pin Trimmy
Hallo, ich bin Trimmy. 
Ich bin eine Symbolfigur des DOSB: 
Ich stehe übergreifend für Sport 
und Bewegung. Mir ist Leistung, 
Wertevermittlung, Gesundheit, aber 
vor allem Spaß und Lebensfreude 
wichtig.
Du kannst mich als Ansteck-Pin 
haben, wenn Du erfolgreich das 
Sportabzeichen für Menschen mit 
Behinderung ablegst. Einfach den 
Ergebnisbogen per E-Mail an den 
SBV schicken und sagen, wohin ich 
als Ansteck-Pin versendet werden 
soll. Also, auf geht’s! Lass uns 
Sport machen!

Grafik: DOSB

Olympische, paralympische und deaflympische 
Athlet/-innen zeigten bei Inklusiv Gewinnt 
Leipzig, wie spannend und abwechslungsreich 
ein gemeinsamer sportlicher Wettkampf sein 
kann. Zu den vielen teilnehmenden Sportler/-
innen gehörten u. a. die Paralympics-Sieger/-
innen Elena Semechin und Taliso Engel, die 
olympischen-Schwimmer/-innen Leni von 
Bonin und Louis Schubert, die olympische 
Judokämpferin Yara Slamberger vom Judoclub 
Leipzig und die RB-Legende Dominik Kaiser, 
der u. a. mit Kickern der Deutschen Ampu-
tierten-Nationalmannschaft zusammen 
spielte. Auf dem Sportcampus der Uni Leipzig 
machte die einzigartige Veranstaltungsreihe 
allen Beteiligten und Besuchern deutlich, dass 
gemeinsamer Sport von Menschen mit und 
ohne Behinderung viele Brücken und Grenzen 
überwinden kann.
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Deutschlandpokal
in Dresden
Die SGV Dresden hat Anfang Mai den 
2. Deutschlandpokal im Rollstuhltischtennis 
ausgerichtet. Insgesamt 39 Athlet/-innen 
aus ganz Deutschland waren vor Ort. 
Der Deutschlandpokal ist eine Turnierserie 
des Deutschen Rollstuhlsportverband (DRS). 
Er soll den Rollstuhltischtennis-Athlet/-innen 
mehr Spielpraxis und Neulingen einen ersten 
Einstieg ins Turniergeschehen ermöglichen 
(HIER). Foto: SGV Dresden

Neues Design für miss

Unsere digitale Landkarte sowie den dazugehörigen Blog gibt es mittlerweile seit 

2018. Bekannt unter dem Namen „miss – Mehr Inklusion im Sport in Sachsen“ hat 

sich auch das Inklusionsprojekt inhaltlich weiterentwickelt. Diese Entwicklung soll 

auch die Webseite widerspiegeln. 

Unser Ziel, der Webseite und dem Logo einen frischen und modernen Anstrich zu 

geben, ohne dabei die Grundidee von „miss“ zu verlieren haben wir erreicht.

www.sportinklusiv-sachsen.de

Viel Spaß beim Durchklicken. Bei Ideen, Wünschen, Anregungen oder Kritik schreibt 

gerne ein E-Mail an inklusion-im-sport@behindertensport-sachsen.de
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Dies ist die letzte BiS. In Zukunft wird der SBV 
Neuigkeiten über ein Newsletter-Format alle zwei 
Monate via E-Mail versenden. Wenn Sie Themen 
haben aus Vereinen und rund um den Sport für 
Menschen mit Beeinträchtigung in Sachsen kom-
men Sie auf uns zu.
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de
und Telefon: 0341 23 10 66 0

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: 
Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller 
Menschen. Gleichberechtigung wird nicht durch die 
Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift 
und Sprache sind Bestandteil der Kultur und damit 
auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander.
Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbar-
keit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die 
rechtschreiblich uneindeutige Geschlechterdifferen-
zierung verzichtet.

Hinweis zu externen Links aus diesem E-Paper:
Unser Angebot enthält Links zu externen Webseiten 
Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. 
Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch 
keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der ver-
linkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder 
Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten 
Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf 
mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige 
Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht er-
kennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der 
verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhalts-
punkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei 
Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir 
derartige Links umgehend entfernen.

Erreichbarkeit der Geschäftsstelle:
Die Geschäftsstelle des SBV hat ihre Geschäftszei-
ten angepasst und ist wie folgt zu erreichen:

Montag: 	 12:00 – 16:30 Uhr
Dienstag:	 08:00 – 16:30 Uhr
Mittwoch:	 07:30 – 16:30 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 16:30 Uhr
Freitag:	 07:30 – 16:30 Uhr

In dieser Zeit ist die Geschäftsstelle grundsätzlich 
besetzt, darüber hinaus nach Absprache. Krank-
heits- oder urlaubsbedingt kann es zu Abweichun-
gen kommen. Daher ist es empfehlenswert, als ers-
tes Kontakt via Telefon oder E-Mail aufzunehmen.
Die Erreichbarkeit der Mitarbeiter/-innen ist unter 
folgendem Link zu finden: Kontakt Mitarbeiter/-in-
nen. Weitere Infos HIER: Kontaktinformationen.

Para Sport – Leistungssport
SBV-Veranstaltungen
03.10.2026	 LM Para Schwimmen	 Riesa

DBS/DRS/DBSJ-Veranstaltungen
26.-28.06.2026	 DM Para Leichtathletik	 Dresden
17.-19.07.2026	 Kegeln Classic	 Augsburg (Bayern)
31.07.-01.08.2026	 DM Hallenboccia	 Weiden (Bayern)
19.09.2026	 DM Sitzball	 Hausen (Hessen)
24.-27.09.2026	 DM Para SkiNordisch	 Oberhof (Thüringen)

Internationale Veranstaltungen
10.-17.07.2026	 WM Sitzvolleyball	 Hangzhou (China)
18.-23.08.2026	 WM Rollstuhlrugby	 Rio de Janeiro (Brasilien)
19.-23.08.2026	 WM Para Dressursport	 Aachen
04.-07.09.2026	 WM Para Radsport (Straße)	 Huntsville, Alabama (USA)
07.-12.09.2026	 EM Para Schwimmen	 Kocaeli (Türkei)
25.-27.09.2026	 WM Para Triathlon	 Pontevedra (Spanien)

Neue Vereine im SBV
}	Nr. 508 SV Leisnig 90 e. V. | Döbelner Straße 7, 04703 Leisnig

}	Nr. 509 TTC Sachsenring Hohenstein-Ernstthal e. V. | Am Sportplatz 3, 
	 09306 Erlau

}	Nr. 510 LAC Schkeuditz e. V. | Grüner Winkel 14, 04435 Schkeuditz

Aus- und Fortbildungsangebote
3. Quartal 2026 (Auswahl) 
Fortbildungen Inklusion
Termin Bezeichnung Ort

Sept.-Okt. Starte Inklusion in deinem Verein (5 Termine) Online

10.10.+ 31.10. Co-Trainer Ausbildung Leipzig

07.11. Sport mit Kindern in heterogenen Gruppen Leipzig

Ausbildungen 
LG-Nr. Termin Bezeichnung Ort

A 80-09 07.-12.09. Profilausbildung Psychiatrie Werdau

A 10/30 
P09W

22.-
25.09.

Kompaktlehrgang Physiotherapeut/-
innen

Werdau

Fortbildungen 
LG-Nr. Termin Bezeichnung Ort

F 24-08 29.08. Einsatz von Kleingeräten in der Reha-
bilitationssportstunde

Leipzig

F 44-08 29.08. Ganzkörpertraining mit dem eigenen 
Körpergewicht 

Leipzig

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen.
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